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9 Klafter mächtigen BJ·aunkohlcntlötze zu llart nächst Gloggnitz im l\lonate .Juli 
I. .T. in einer Teufe von 23 Klaftern <1ngefalll'en (Emil-Schacht) . Ein Unterkiefer

Fragment, derselben Thierspecies angehö1·ig, an derselben Localität im Jahre 1843 
vorgekommen, bewahrt das k. k. mine1·alogische Cabinet. 

Ausse1· tlen oben genannten Stücken enthielt das von Hc1·rn Mie s b ach der 

Anstalt dargebniChte Geschenk ein Schaustück von Braunkohle, auf welcher Ha1·tit 

uud eine sehwaJ·ze, tlu�eral'lige 1\Insse auflag, welche letztrre erst später nach 
de1· Fö1•dernng des Stiiekes hcrvorh·at. 

17) 17. Juli. Von HeJ'l'll Joseph l\liksch, Bergbau-In�pectoJ' in Pilsen. 

Sphä1·osiderit-Kugeln, innen zerborsten, auf den Klu!1tlächen mit G1·uppen 

sein· kleiner nette!' Kry�talle von schwal'Zer ßlende besetzt, ein neucs Vorkommen 

vom weisseu Berge Lei Pilsen aus silurischen Schiefem. Fe1·ner eine Suite der 
schönen, von Hm. Prof. Or. Re u s s besch1·ichenen Pseudomorphosen von Smithsonit 

(Zinkspath) nach Calcit in der Form des stumpfen Hhomboeders ( 1/2 R) mit 

gering entwickelten Flächen des hexagonaleu Prisma, auf deu im Granit auftre

tenden Erzgängen zu l\ferklin in dc1· .Johauni-Zeche vorgekommen. 

18) 6. August. Von Hel'l'n Theoi.Jald Z oll i k ofe r, in Vergiate am Lago 
maggiore. 

Eine Suite wohlet·haltenm· Versteinet·nngcn aus tlen 'J'rias- und Lias

Schichten det• lombnJ•tlischen Alpen in de1· Val ß t·erni.Jana , Seriana uml Cavalliua. 

19) 8. August. 1 Kiste, 228 Pfund. Von Hel'l'n Hobert Doms, Fabriks
besitzer in Lembe1·g. 

Ausgeschmolzene!' Ozoket·it von Uoryslaw, nebst selll' wel"lhvollen Nachrichten 

übm· das V m·kommen desselben. Bei Boryslaw selbst ist gegenwärtig de1· Bergbau 

zur Gewinnung von B<wgthecr eingestellt . Es zeigten sich hie1· nämlich gegen ande1·e 
Localitäten die Verhältnisse minde1· günstig, indem tlie mit Bet·göl durchdrungenen 

Thonschichten zu bindend sintl, um ihnen dasselbe auf einen weitet·eu Cmkreis 
durch Schächte entziehen zu können, nach einiger Zeit CJ'schöpfen sich dieselben 

gänzlich; daher g1·aben auch die Baucm tle1' dot·tigcn Gegend ilu·e Brunnen ZUI' 

Gewinnung des Be1·göls in de1· Entfemung von wenigen Klaftem. In det· den Kar

pathen vorliegenden Ebene beginnen bei Boryslaw die be,·gölhaltigen Thonschichten 
nur wenige Fuss unte1· de1· Oberfläche, sie erreichen ih1·e stät·kstc Imprägni1·ung 
zwischen der 6. und 8. Klitl'ter, dauu nimmt die Ergiebigkeit wieder ab bis ZUI' 

14. Klafter, in welcher Tiefe ein fetter Salzthon aufiJ·itt, der be i dem l\1angel an 
Zerkliiftung das Bc1·göl nicht melu· durchdringen Hisst. Hie rnit Bt>l'göl impräg 

niJ·ten Thonschichten seilliesseu stellenweise �este1· von Ozoke1·it ein, welche 
tum 'fheile von schön wachsgelbe1· Farbe, ausg-ebilildc SteiusalzwüJ·fel cnthalteu. 
Aus einem 7 Kl:tfler tiefen Schachte wurden bei 130 Kub.-Fuss E1•daushebung 

etwa 400 Pfund Ozoke1·it gewonnen, in anderen bcnachhm·ten Schächten fand e1· 

sich hingegen nicht. Auch in den zm· Ber·gölgewinnung gegrabenen Brunnen 
zeigte sich de1· Ozokerit nm· stellenweise. 

20) 13. August. f Kiste, 1!S8 Pf1utrl. Vou Her·rn .loseph B1·unner, in 
ßruck an der MUJ·. 
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Magnesit von St. Kathrein bei Bruck, in grosscn , schönen Stücken. Herr 
ß r u n n e r  hat nun begonnen, denselben technisch zu benützen, und zwar vorläufig 
auf die einfachste Art, indem der Magnesit wie Kalkstein gebrannt und so in den 
Handel gebracht wird. Ferner wird diese gehrannte Magnesia zu feuerfesten 
Hochofenziegeln geformt , endlich sind auch Vorkehrungen zur Et·zeugung von 
Bittet·salz getroffen worden. 

Ferner enthielt die Sendung Spatheisenstein von dem in 1'ragöss neu 
entdeckten Lager des Herrn :Franz F i sc her; es ist acht Fuss am Ausgehenden 
mächtig, streicht nach Stunde 17 und fällt unter 45 Grad nach Norden , in dem 
violetten Grauwackenschiefer in einer Höhe von etwa 180 Klaftern uber der 
Thaisohle in Tragöss. Noch um etwa 70 Klafter höher verflächt der Alpenkalk 
in der sogenannten Trienchtling auf die gleiche Weise nach Norden. 

21) 18 .. August. 3 Kisten, 374 Pfund. Von det• k. k. Salinen-Verwaltung in 

Aussee. 
Dopplerit aus dem Todstiche in der äusseren Kainisch bei Aussee. 
22) 4. Septembet•. 3 Kisten, 370 Pfund. Von dem Vorstande der k. k. 

Banater Bet•gdit·ection zu Ot·avicza, Herm Bergdit·ector Ft·iedrich Re i t z. 
Eine Suite wahrer Pt·achtstücke der schönen Mineralvorkommen auf den 

Banater Et·zlagerstätten, als Geschenk füt· das Museum der Anstalt. Vorzüglich 

verdienen Et·wähnung von N e u-M old o v a  aus dem Agnesstollen im Benedictet·
gebit·ge mehrere ausgezeichnete Calcit-Krystalle, nebst den nächst der Druse 
angefahrenen Gesteinsarten, eines der Skalenoedct• um· an einem Ende, wo es 
aufgewachsen war, mindet• vollkommen , misst in det• Höhe 12 Zoll; ebenfalls aus 

dem Benedictcrgehit·ge Aragonit, äusse1·st zal'fe, nadelförmige, spiessige Indi
viduen, büscltelig und halbkugelförmig gt•uppit·t, Dt·usem·äume in einer Kalkstein

breccie auskleidend, ein sehr schönes Vot·kommcn; ein grosses Exemplar einer 
Druse von Chahasit mit einzelnen aufgestreuten Häufchen von Desmin-Kryställclten 
auf Syenit; die schönen apfelgrünen Flussoktoeder zum Theil mit ßergkrystall
l'inden bedeckt in Drusenräumen eines Ho1·nsteincs vom Gelbichgebirge, an 
einem Stücke auch ein kleines Hexacdet·, die so selten sich hier 6nden; von 
S z a s z k a ein seltenes Vot·kommen von Kupfet•kies mit gt·oss- und klein-nierförmi
get·, meist glänzendet·, dunkel angelaufener Oberfläche, gt·ossentheils durch eine 
dünne Calcitdrusen-Rinde bedeckt, aus welcher stellenweise einzelne Kieswarzen 
ft·ei vot·t·agen, aus einer gt·ossen Ot·use in der de1·hen G1·anat-Gangmasse; ferner 
eine Calcitdt·use, w01·in die Rhomboeder von der Gt·össc einiger Linien bis zu 
3 Zoll Seite anwachsen, von Braunspath zart überrindet; von C z i k l ova das 
Zusammenvorkommen von Wollastonit, Granat und blauem Calcit im sogenannten 
1'emeschergebirge, an der Contactstelle eines bei 30 ·Klafter mächtigen Syenii
ganges in Kalkstein, beidcrseits übet• 3 Klafter mächtig entwickelt; von Oravicza 

Gold aus der Elisabethgruhe auf Gängen im Thonschiefer vorkommend; Calcit· 
druse kleiner, gt·aulichweisser Kt·ystalle 1/2 R. OQ R. auf einer Lage von 
späthigem Calcit über der Granat-Gangmasse, endlich von D o g n a e z k a Amphibol 
in gt·ossen, strahlig zusammengesetzten Massen und graulichweisser bis dunkel� 
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